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Statementdes Deutschen Kinderschutzbundes zurn Aufruf
uPadagogischeKonzeptestattBitUgtösungen:Aufruizum D~aiogundzur EntwickLung

von Ganztagsangebotenfür SchuLk~nder”

Ganztagsbetreuung 1st für den Kinderschutzbund das beste Angebot, insbesondere Kin-

der in Armut zu unterstützen und zu fördern. Etwa drei Miltionen Kinder sind arm, heute

mUssen mehr ais 1 MilLion Kindervon SoziaihiLfe Leben. Ihr Anteii an den Soziathiifebe-

ziehern hat sich seit den 8oziger Jahren dramatisch erhöht. Em Ganztagsangebot kann

den Auswirkungen von Kinderarmut wie gesundheittiche Gefahrdungen, schtechtere Er-

nahrung, soziaier Ausgrenzung und schiechterer Bildungschancen begegnen. Em Kin-

dergarten und eine Schule mit Frühstück und Mittagessen soUten eine Seibstverständ-

Lichkeit sein. Dabel wird der Kinderschutzbund elne schtichte Betreuung nicht zutassen.

Nur em Angebot mit hoher Quaiitat, elner Offnung in den Stadtteii und Zusammenarbeit

mit der Jugendhilfe kann den in der PISA-Studie nachgewiesene Zusammenhang von

soziaLer Lage und Bitdungsabschiussen durchbrechen. Blidung muss wieder meh.r wer-

den ais schuiisches Lernen. Das Recht auf Integration in die GeseiLschaft, auf Beteiiigung

und gleiche Zukunftschancen hat jedes Kind ohne Ansehen seines Passes, seiner Her-

kunft oderseiner famiiiären Voraussetzungen.

ELtern, die sich aufelne gute Ganztagsbetreuung für ihre Kinderveriassen kännten, hat-

ten die MogLichkeit, einer Berufstätigkeit nachzugehen und damit zur Reduzierung von

Armut in Familien beizutragen. Besonders für ALLeinerziehende ware dies eine entschei-

dende H life.

Ca. em Drittet der akademisch ausgebiideten Frauen entscheiden sich gegen Kinder. Sie

sehen keine MogLichkeit, FamiLie unci Beruf zu vereinbaren, und em wichtiger Faktor ist

die fehiende Betreuungsmägtichkeit. Elgentlich wünschen sich 90% aLter jungen Er-

wachsenen Kinder, wie die Sheli-Studie nachweist.

Für den Kinderschutzbund 1st es aus bildungs-, sozial- und kinderpotitischer Sicht drin-

gend geboten, den bedarfsgerechten Ausbau von Ganztagskindergarten und -schulen

voranzubringen. Erst damit eröffnet sich die Chance, Anschluss an internationaie Stan-

dards zu gewinnen.
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